
Erste Sitzung
im Ständehaus zu Düsseldorf,Sonntag, den 6. März 1910, mittags 12'° Uhr.

Nach Beendigung des in den Haupttirchen beider Bekenntnisse abgehaltenenGottesdienstes
versammeln sich um 12 Uhr die Mitglieder des Landtags im Sitzungssaale des Standehauses.
Um 12 Uhr 10 Minuten eröffnet der Landtagskommissarius,Königlicher Ober-Präsident der
RheinprovinzDr. Freiherr von Schorlemer. den 50, Provinziallandtag mit folgender Ansprache,
die die Mitglieder stehend entgegennehmen:

Hochgeehrte Herren!
Znm 50. Male tritt heute der Rheinische Provinziallandtag, der durch Seme M°,estat

den Kaiser uud König genehmigtenBerufung folgend, zu seiner Tagung zusammen.
Indem ich Ihnen, meine Herren, Namens der Königlichen Staatsreg.erung herzlichen

Willkommengrußentbiete, ist es mir zugleich Pflicht und tief empfundenesBedurms rm ^uckbl«
°nf die seit Eröffnung des ersten Landtages der Rheinprovinz am 29 Oktober 182t, ver an ne
mehr als « Jahrzehnte der opferwilligenArbeit «nd Fürsorge dankbar 3« g° e« «, mt lche
die Mitglieder des Provinziallandtages jederzeit das Wohl von Staat und Provmz zu fordern

^" "je'Mi Tagen, da die Rheinlande nach dem Trnä der Fremdherrschaft und der Not
der Krieg^^ uuter Preußischer Herrschaft
entgegensehen konnte», hat sich ein unvergleichlicher Aufsog °ufall^
und kulturellen Lebens vollzogenund unsere Heimatprovinz

Die RheinischeProvinzialvertretung, die in uuermüdicher ""b 'A^
und in vertranensvollen: Znsan.menwirkenmit den Staatsbehörden, d ^°° «e r^
des Wohlstandes erschlossen und den vorwärts drängenden Kräften d,e Bahu fre. gemacht hat,
darf diese Erfolg nicht znm geringstenTeil für sich iu Anspruchmhmen.

Stol! auf die große durch Geschichte uud Sage verherrlichte Vergangenheit ihres L nd s

wetteifernd " 2iebe znr H"mat haben die Bert^ R e'^
sich unablässig bemüht, der provinziellen Selbstverwaltnng die hohe und geachteteStellung zu

anvertraut sind! ,< , ^ c «u^!
Noch auf einen anderen Gedenktagrichtet sich unser Bück! ^
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Im vergangenen Jahre hat das ehemalige Herzogtum Eleve in Gegenwart Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin die Feier seiner 300 jährigen Zugehörigkeitzur Krone Brandenburg«
Preußen mit glanzvollen Festlichkeiten begangen. Mit den, Cleveschen Lande, das in berechtigtem
Stolz auf seine lange Zugehörigkeit zum PreußischenStaate dem erhabenen Herrscherpaar unter
dem begeisterten Jubel der Bevölkerunghuldigte, hat die ganze Rheinprovinz bei dieser Gedenkfeier
der ersten Vercinignng rheinischer Landesteile mit Preußen dankbar des reichen, unschätzbaren Segens
gedacht, der unserer Heimat unter dem Zepter der Hohenzollernzu Teil gewordenist.

Meine Herren!
Seit dein Schlüsseder letzten Tagung sind der Rheinischen Provinzialvertretung zu unserem

schmerzlichen Bedauern eine große Zahl ausgezeichneter Mitglieder durch den Tod entrissen worden,
Sie werden mit mir den Dahingeschiedenen und insbesondereden in langjähriger Tätigkeit bewährten
und hochverdientenHerren: Geheimer KommerzienratMichels, Hitttenbesitzer von Beulwitz, Kammerherrn
und Landrat von Breuning und Landes-OetonomieratKeller ein treues und dankbares Andenken bewahren.

Die Königliche Staatsregierung erbittet Ihr Gutachten zu dem Antrage der Landwirt«
schaftstammerder Rheinprovinz, betreffend die Einführung des Vesuchszwangesan den ländlichen
Fortbildungsschulen nach dem Vorgange der dieserhalb für Hessen-Nassan und Hannover bereits
erlassenen Gesetze. Dem Wunsche der Landwirtschaftskammernach einer dementfprechenden gesetzlichen
Regelung steht die Staatsregierung freundlichgegenüberund ich würde es mit Freude begrüßen,
wenn auch der Provinziallandtag im Simme des ihm hierzu erstatteten Berichts des Provinzial-
ausschnsses zu einer gleichen Stellungnahme gelangen sollte.

Seitens der Staatsregiernng wird Ihnen ferner neben der üblichenVorlage wegen der
Neuwahl von bürgerlichenMitgliedern der Oberersatzkommissionen, der Entwurf zu einem neuen
Tarif der vo» deu Preußische»Armenverbändenzn erstattenden Armenpflegekosten, sowie der Antrag
der Stadt Briihl auf Verleihung der Städteordnung zur Aeußerung überwiesen werden.

Die Vorschlage,welche der Provinzialausschuß im Auftrage des 47. Provinziallandtages
wegen anderweiter Ordnung der Verwaltung und des Schutzes der Gemeindewalduugenin der
Rheinprovinz der Staatsregierung unterbreitet hat, haben die Zustimmung der zuständigenMinister
nicht gefunden.

Es ist jedoch inzwischenans meine Anregung, nach vorheriger Genehmigung der Herren
Minister eine Neuregelung der Vesoldungsverhältnisseder Gemeindeoberförsterund Furstschutzbeamten
in die Wege geleitet worden, die den in dieser Beziehung vorhandenen, berechtigtenWünschender
Interessenten Rechnung trägt.

Der Ihnen vorliegendeEntwurf zum Haushaltsplan für 1910 läßt erkennen, daß der
Provinzialausfchußbei der Aufstellungder Voranfchlägenach Möglichkeit die Ausgabe» zu beschränken
gesucht hat. So ist es durch die sorgfältigsteAbwägung des Bedürfnisses gelungen, trotz der
gesteigerten Anforderungenauch unter den Nachwirkungeneiner noch nicht überwundenenwirtschaft¬
lichen Depression ohne Erhöhungder Pruvinzialabgllbenden Haushaltsplan im Gleichgewicht zu erhalten.

Unter den sonstigen Vorlagen darf der Bericht, betreffend die Aufnahme einer weiteren
Anleihe für HochbautenIhre befondere Beachtung auch um deswillen beauspruchen,weil die hier
gebotene Uebersicht über die während der letzten Jahre in den einzelnen Verwaltnngszweigen
notwendig gewordenenNeubauten ein lehrreichesBild der sich in dieser unaufhaltsam vollziehenden
Entwicklungund Ausgestaltung bietet. Der Ihnen zugehendeSonderbelicht über den Bau der
neuen Provinzial Heil- und Pflegeanstalt Bedburg läßt Sie zugleich erkennen,wie umfassenddie
vielseitigen Aufgaben sind, die hierbei der Verwaltung erwachsen.
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Der Provinzialausfchußhat nach dem Antrag der Landwirtschaftskammerder Rheinprovinz
das Bedürfnis nach Errichtung von neuen landwirtschaftlichenWinterschulmin den KreisenWipper«
fürth, Neuwiedund Kreuznach anerkannt und befürwortetfür die Schulen in den beiden erstgenannten
Kreisen die Bewilligung der üblichen Zuschüsse, während er für den Kreis Kreuznach in Ueberein¬
stimmung mit der Landwirtschaftskammervorfchlägt, die Winterschule als Provinzialanstalt in
Angliederungan die Provinzial- Obst- und Weinbauschulein Kreuznachzu errichte».

Da der Kleinbahnfonds nahezu erschöpft ist, wird die Vereitstellung weiterer Mittel zu
seiner Verstärkungvon Ihnen erbeten werden.

Ihrer stets bewährten Fürsorge für die ideellen Interessen der Provinz möchte ich den
Antrag auf Bewilligung einer Beihilfe für die Wiederherstellungdes in seinem Bestände aufs
höchstegefährdetenTurmes der Kirche Groß St. Martin, jenes stolzen, jedem Rheinländer wohl-
vertrauten Wahrzeichensder Stadt Cöln, dessen Erhaltung nur bei Aufwendung sehr bedeutender
Mittel, nnter Mitwirkung von Stadt, Provinz und Staat gesichert werden kann, besonderswarm
empfehlen.

Die Beihilfen, welche der Staat uud Provinz, nnd mit ihnen wetteifernd die öffentliche
Mildtätigkeit in reichen, Maße zur Beseitigung der durch das Hochwasserim Februar vorigen
Jahres in der Provinz hervorgerufenenSchäden zur Verfügung gestellt haben, hat erfreulicherweise
eine rasche und erfolgreiche Bekämpfung des eingetretenenNotstandes ermöglicht.

Für die Opferwilligkeit,die Sie, meine Herren, durch die Bewilligung so großer Mittel
bewiesen haben, Ihnen zugleich im Namen der Bewohner der heimgesuchten Bezirke auch an dieser
Stelle den wärmsten Dank auszusprechen,ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis.

Mit dem herzlichen Wunsche, daß Ihren Beratungen zum Segeu unserer schönen Provinz
reichster Erfolg beschicken sein möge, erkläre ich Kraft Allerhöchsten Auftrags den 50. Provmzial-
lnndtag der Rhemprovinz für eröffnet.

Meine Herren! Nach § 32 der Provinzialordnung und § 1 Ihrer Geschäftsordnunghat
das an Jahren älteste Mitglied zunächst den Vorsitz zu übernehmen. Soviel ich weiß, ist der Herr
Geheime Kommerzienrat Nöchling das an Jahren älteste Mitglied. - Es meldet sich kein alterers.
Ich ersuche Herrn Geheimrat Nöchling, seines Amtes nunmehr walten zu wollen. (Beifall.)

Alterspräsident Nöchling: Meine Herren! Sie haben gehört, daß ich wenigstens von
den Anwesenden,das älteste Mitglied des Provinziallandtages bin. Ich habe also die Ehre, heute
den Altersvorsitzzu überuehmen. . .,, c, m?^

Nach den Bestimmungender Provinzialordnung habe ich zunächstdie zwei Mgsten M.t-
ülieder zu meiner Assistenz zu berufen. Nach den mir gewordenenMitte.lnngen sind das d.e
Herren Fritz Thyssen, Bergwerks- und Hüttenbesitzer,und Landrat Fischer ans Gummersbach.
Sind die Herren anwesend? (Zuruf: Herr Thyfsen ist entschuldigt!) Dann ist das nächstes
Mitglied der KöniglicheLandrat von Wülfing. (Abgeordnetervon Wülftng meldet stch.) Darf

^Ich habe nun znnächst znr Feststellungder Beschlußfähigkeit des
der Namen sämtlicher Mitglieder vornehmenzu lassen und bitte die Herren, deren Name genannt
wird, deutlich mit „hier" zu antworten.

Schriftführer Fifcher vollzieht den Namensaufruf. „„m-l^ n„.
Alterspräsident Röchliug: Von 174 Mitgliedern sind im ganzen 146 anwesend. Der

Landtag ist also beschlußfähig.
Nunmehr kommen wir zur Präsidentenwahl.
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Ich bitte die Herren Mitglieder um Vorschläge. Wie Ihnen bekannt ist, kann die Wahl
durch Zuruf stattfinden. Wenn Widersprucherhoben wird, muß Zettelwahl vorgenommenwerden,

Ich bitte Herrn AbgeordnetenConze.
AbgeordneterConze: Ich erlaube mir, den Herren vorzuschlagen,durch Zuruf den er¬

probten Vorsitzenden des letzten Landtages Herrn OberbürgermeisterSpiritus zum ersten Vorsitzen¬
den zu wählen. (Lebhafter Beifall.)

Alterspräsident Röchling: Meine Herren! Sie hüren, daß der Herr Oberbürgermeister
Spiritus zum ersten Vorsitzenden vorgeschlagen wird. Findet dieser Vorschlag Widerspruch? — Es
meldet sich niemand. Ich nehme also an, daß der Herr OberbürgermeisterSpiritus durch Ak¬
klamation zum ersten Vorsitzenden gewählt worden ist.

Nimmt der Herr Oberbürgermeisterdie Wahl an?
AbgeordneterSpiritus: Meine hochverehrten Herren! Ich danke Ihnen aufrichtig für

den erneutenBeweis des Vertrauens und für die hohe Ehre, die Sie mir durch die Wiederwahl
zum Vorsitzenden des RheinischenProvinziallandtages erwiesen haben. Ich nehme unter dem Aus¬
druck des lebhaften Dankes die Wahl an, werde bemüht sein, die Verhandlungen objektiv zu leiten,
darf Sie aber auch bitteu, mir Ihre Nachsicht und freundliche Unterstützung zuteil werden zn lassen.
(Lebhafter Beifall.)

Alterspräsident Röchling: Wir kommen nunmehr znr Wahl des stellvertretendenVor¬
sitzenden. Ich bitte auch hier um Vorschläge.

AbgeordneterEonze: Ich erlaube mir, vorzuschlagen, durch Zuruf auch den stellvertreten¬
den Vorsitzenden des letzten Provinziallandtages, Seine Exzellenz den Grafen von und zu Hoens-
broech, zn wählen. (Beifall.)

Alterspräsident Röchling: Meine Herren! Sie haben gehört, daß Seine Exzellenz der
Herr Graf von Hoensbroechzum stellvertretendenVorfitzendenvorgeschlagenworden ist. Erhebt
sich Widerspruch? — Es meldet sich niemand. Ich stelle daher fest, daß der Herr Graf von
Hoensbroechzum stellvertretendenVorfitzendengewählt worden ist, und zwar einstimmig.

Nimmt Seine Exzellenzdie Wahl an?
Abgeordneter Graf und Marquis von nnd zu Hoensbroech: Ich nehme die Wahl

mit Dank an. (Lebhafter Beifall.)
Alterspräsident Röchling: Hiermit ist mein Amt beendet, nnd ich bitte den Herrn ersten

Vorsitzenden, nunmehr an meine Stelle zu treten. (Lebhafter Beifall.)
Vorsitzender Spiritus: Meine verehrten Herren! Der laute Beifall, mit dem Sie die

Geschäftsführungunseres verehrten Herrn Alterspräsidenten begleitet haben, enthebt mich fast der
Pflicht, in weiteren Worten den Dank des Hauses dem Herrn Alterspräsidenten zum Ausdruckzu
bringen. Ich möchte aber dennoch in Ihrer aller Namen ansdrücklich betonen, daß wir dem Herrn
Geheimrat Röchling aufrichtig dankbar sind für die freundliche nnd geschäftsgewandte Art, mit der
er den Provinziallandtag eingeleitethat. (Beifall.)

Meine Herren! Wir kommen jetzt znr Wahl der Schriftführer.
Bei der letzten Tagung waren Schriftführer die Herren OberbürgermeisterLehwald, Landrat

von Wülfing, Landrat Fischer und Landrat von Schütz. (Zuruf: Wiederwahl!) Herr Oberbürgermeister
Lehwald hat gebeten, von feiner Wiederwahl abzusehen. Ich frage, ob andere Vorschläge zu machen sind.

Herr AbgeordneterConze!
AbgeordneterConze: Ich erlaube mir vorzuschlagen,an Stelle des Herrn Oberbürger¬

meisters Lehwald Herrn OberbürgermeisterVoigt aus Barmen zu wählen.
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Vorsitzender Spiritus: Sie haben gehört, daß Herr Oberbürgermeister Voigt von
Barmen vorgeschlagen worden ist. Findet das Ihre Zustimmung? — Das ist der Fall.

Ich frage Herrn Oberbürgermeister Voigt, ob er die Wahl annimmt.
Abgeordneter Voigt: Ich nehme die Wahl an.
Vorsitzender Spiritus: Herr Oberbürgermeister Voigt nimmt die Wahl an.
Ich frage die bisherigen Schriftführer, Herrn üandrnt von Wülfiug, Herrn Landrat Fischer

und Herrn üandrat von Schütz, ob sie die Wahl annehmen, (Wird bejaht.)
Auch diese Herren nehmen die Wahl au.
Meine Herren! Ich habe alsdann Seiner Exzellenz dem Herrn ÜandtaaMummissarms die

Meldung zu machen, daß der 50, Rheinische Provinziallandtag sich konstituiert hat.
Und mm, meine verehrten Herren, bevor wir in die Verhandlungen eintreten (die Mit¬

glieder erheben sich), lassen Sie uns nach alten» guten Brauche den Gefühlen der Treue und der
Ehrerbietung gegen uusercu Landesherr» Ausdruck geben. Stimmen Sie begeistert mit mir ein in
den Ruf: Seine Majestät unser Kaiser und König Wilhelm II, er lebe hoch! hoch! hoch! (Die
Mitglieder stimme» in das dreimalige Hoch ein,)

Seit der letzten Tagung haben folgende Mitglieder des Provinziallandtags ihr Mandat
niedergelegt: Der Fürstlich Wicdschc Kammerdirettor Generalmajor z. D. von Hepkc in Neuwied, der
Königliche Landrat Kessclkaulfür den Kreis Maycn, der Oekunomicrat Herriger zu Barreusteiu für dcu
Kreis Orevenbruich, der Königliche Landrat Dr. Kaufmann in Euskirchcn für den Kreis Malmedy.

Seit der letzten Tagung des Provinziallandtags find folgende Mitglieder gestorben:
Königlicher Kammcrherr nnd Lnndrat von Nreuning in Düreu, Geheimer Kommerzienrat Michels
in Cöln, Hüttenbefitzer von Neulwitz iu Trier, Geheimer Regierungsrat Freiherr von Ayr, in
Gudesbcrg/Kommcrzienrat Theodur Zilliken. in Bonn, Geheimer Kommerzienrat Theodor Cruou iu
M.-Glndbach, Landcsökonomiernt Keller in Ttaadt. Rentner Peter Schürmann in Bonn, Kommerzienrat
Reinhart Schmidt in Elberfeld. Kaufmann und Weingntsbefitzer Liell in Bernkastei. Geheimer
Kommerzienrat Emil Goccke in Duisbnrg-Meiderich, ferner der seit der letzten Tagung als Ersatz
für Geheimrat Freiherr von Ayr, gewählte Bürgermeister Dr. Tester iu Enstirchen. und Gutsbesitzer
Fraugeu zu Haus Treue»,

Mci»c Herren! Ich bitte Sie, sich zum ehrenden Andenken an die Vcrstorbcueu vuu
Ihre» Sitzen zn erheben. (Geschieht.) Ich stelle fest, daß Sie das getan habe».

Es waren Ersatzwahlen vorzuuehmeu iu den Kreisen: Düreu, Malmedy, Mayen, Neuwied.
Bouu (Stadt), Cöln (Stadt), Enskirchcn. Duisburg. Elberfeld. M..Gladbach (Stadt). Grcvcnbroich.
Moers, Ottweiler, Vcrnkastel, Saarburg, Trier (Lano.)

Infolge der vorgenommene» Ersatzwahle» sind iu das Hans um eiugctreteu die Herren
Landrat Äesseltaul zu Düreu (war seither Vertreter für den Kreis Mayeu). Laudrat Freiherr vuu
Korfs in Malmedy, Grubenbesitzer Franz Xaver Michels in Andernach, Seine Dnrchlaucht Friedrich
Fürst zu Wied iu Neuwied, Kommerzienrat Lunis Wessel in Bunn. Kaufmann Thönniffen in Cöln,
Erboberjägermcister >md Kammerherr Graf Wolff-Metteruich auf Schluß Gracht. Kreis Ensknchen.
Kaufmann Geurg Ungemach in Elberfeld, Kommerzicnrat Karl Otto Langen zu M,-Gladbach
Seine Dnrchlaucht Alfred Fürst nnd Altgraf zn Salm-Reifierfcheidt-Krautheim und Dyck auf
Schloß Dyck, Kreis Grevenbroich. Kaiserlicher Botschafter z. D. Wirklicher Geheimer Rat Ferdinand
Freiherr von Stumm zu Neunkirchen. Kreis Ottweiler. Landrat Dr. Brügma» m Saarburg.
Hüttenbefitzer August von Beulwitz zu Mariahütte. Landkreis Trier, Bergwerksdirektor August
Siedenberg zu Homberg.
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In den Kreisen Bernlastel und Duisburg (Stadt) haben die Ersatzwahlen bis jetzt nicht
stattgefunden.

Ich heiße die neu in das Haus eintretenden Herren willkommenund hoffe, daß sie au den
Verhandlungen dieses Hauses regen Anteil nehmen werden.

Ein Verzeichnis über die jetzige Zusammensetzungdes Provinziallcmdtages nnter Berück'
sichtignngder erfolgten Ersatzwahlenbefindet sich bereits in Ihren Händen,

Es haben nach den von Seiner Exzellenz dem Herrn Ober-Präsidenten und dein Herrn
Landeshauptmann hierher gelangtenMitteilungen ihr Fernbleiben von den Sitzungen des Provinzial-
landtags angezeigt die Herren: KöniglicherKammerherr Clemens Freiherr von Hövel zu Iunkeru-
thal, Priuz Johann von Arenberg, Durchlaucht zu Haus Pesch, Geheimer Kommerzienrat Rudolf
Nücking zu Brebach, RittergutsbesitzerAlfred von Boch zu Fremersdorf, Regierungsrat Snethlage
zu Esseu a. d, Ruhr, RittergutsbesitzerSchwecht zu Sievernich, Geheimer Kommerzienrat Ganhe
zu Eitorf, Kaufmann Oster zu Aachen.

Voraussichtlichwird sich an den Sitzungen wegen Unwohlseins nicht beteiligen können:
Bürgermeister und GutsbesitzerDick zu Quadenhof.

FabrikbesitzerFritz Thysfen hat mitgeteilt, daß er wegen einer längeren Reife am
6., 7, und 8. März an den Sitzungen nicht teilnehmenkönne. OberbürgermeisterHolle hat ersucht,
seine Abwesenheit in der EröffnungssitzungZu entschuldigen,desgleichen OberbürgermeisterFunck,
Kaufmann Georg Ungemach und RegierungsbaumeisterMoritz in Cöln.

Sodann habe ich die Ehre, Ihnen von folgendenEingängen Kenntnis zu geben:
1. Der im Vorlagenverzeichniffe — Drucksache No. 25 — unter laufender Nummer 12 aufgeführte

Bericht und Antrag des Provinzialausfchufses,betreffenddie Wahl von bürgerlichen Mitgliedern
nnd deren Stellvertretern für verschiedeneOber-Ersatzkommissionen (Drucksachen No. 4) ist Ihnen
jetzt zugegangen,Sie finden ihn auf Ihren Plätzen.

Außer den im genannten Vorlagenverzeichnisse aufgeführten Vorlage» fiud inzwischen noch
folgendeeingegangen,über deren geschäftliche Behandlung zu befinden fein wird.

2. Ein Bericht und Antrag des Provinzialausschusfeszu dem von dem Ruhrtalsperren-Verein vor¬
gelegten Entwurf eines Talfperren-Gefetzesfür die Rheinprovinz und Westfalen (Druckfachen
No. 26), Ich schlage vor, diese Vorlage der I. Fachkommission zu überweisen.

3. Ein Bericht und Autrag des Provinzialausschusfes, betreffend eine Petition der Rheinischen
Prouinzialstraßenwärter an den Provinziallandtag um Gewährung eines höhereu Wochenlohues,
Regelung des Urlaubs mit Lohn und Gewährung einer Beihilfe von jährlich 5 Mark zur
Beschaffung eines Umhanges (Schutzmantels) — Drucksachen Nr. 27 —. Diese Vorlage dürfte
an die III. Fachkommission, die Wegekommission, zu überweisen sein.

4. Ein Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend Erlaß eines Gesetzesüber die
Verpflichtungzum Besuch ländlicherFortbildungsschule!!— Drucksachen No. 28. — Ich schlage
die Ueberweisung dieser Vorlage an die IV. Fachkommission vor.

5. Ein Bericht und Antrag des Provinzialausfchuffes,betreffend die Tariffatze der von den Armen¬
verbänden zu erstattendenArmenpflegetosten— Drucksachen No. 29, — Diese Vorlage dürfte
an die II. Fachkommission zu verweisen sein,

6. Ein Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend die Begutachtung des Antrages der
Stadt Brühl auf Verleihung der Städteordnung — Drucksachen No. 31. — Mit der Vor¬
bereitung dürfte die I. Fachkommission zu betrauen sein.

Widerspruch gegen diese Art der Verteilung erfolgt nicht. Ich stelle ihre Zustimmung fest.
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Sie finden ferner auf ihren Plätzen ein Verzeichnis der an den 50. Provinziallandtag
eingegangenenPetitionen, und zwar sind dies folgende:

1. des Verbandes Rheinland des Bundes Deutscher Militäranwärter in Düsseldorfwegen
Ausdehnung der Bestimmungenüber Anrechnungvon Militär- und Vorbereitungsdienst
auf das Besoldungsdienstalteraller Militäranwärter im Provinzialdienste;

2. des pensioniertenProuinzialstraßenaufsehersIste in Birkesdorfum unverkürzte Zahlung
feiner als Straßenauffeher erdienten Zivilpension;

3. des Vorstandes und des Ausschussesder Rheinisch-WestfälischenGefängnisgesellfchaft
wegen Durchführung des WanderarbeitsMtengefetzes in der Rheinprouinz.

Die Petitionen 1 und 2 würden der I, Fachkommission, die Petition der Gefängnis¬
gesellschaft der II, Fachkommission zur gleichzeitigen Behandlung mit der Vorlage des
Pruvinzialausfchufseszu überweifenfein

Feiner find noch eingegangen:
4. eine Petition des Landes - Ober - Bauinspektors, Ncmrat Schaum um anderweite

Regelung seines Anstellungsverhältnisfes, Diefe Petition würde der I. Fachkommission
zu überweisensein;

5. eine Petition des RheinischenGemeindeförster-Verein«um Regelung der Verfetzharkeit
der Förster. Ich fchlage vor, diese Petition der IV. Fachkommission zuzuweisen.

Dann ist noch eingegangen eine Petition des Bürgermeisters in Wipperfürth mit der
Bitte, zu beschließen, daß die für den Kreis Wipperfürth zu errichtende landwirtschaftlicheWinter¬
schule ihren Sitz in der Kreisstadt Wipperfürth erhalte eventuell aber daß die ganze Sache
zurückgestellt werde, damit der Kreistag nochmals Gelegenheit erhalte, über den Sitz der Winter -
schule zu verhandeln. Die Petition würde an die IV. Fachkommission zu gehen haben, welcher
die Vorlage des Provinzialausschusfesüber die Errichtung der Wintcrschule— Druckfache Nr. 23
— zugehen wird.

Ich darf annehmen, daß auch Bedenken gegen die Behandlung der Petitionen in der vor¬
geschlagenen Weife nicht vorliegen.

Es hat sodann Seine Exzellenz der Herr Ober-Präsident die Wahlverhandlungen über
die Ersatzwahlen zum Prouiuziallandtage in den Kreisen Düren, Malmedy, Mähen, Neuwied.
Bonn (Stadt), Coln (Stadt), Grevenbroich,Elberfeld, M.-Gladbach (Stadt), Ottweiler, Saarburg,
Trier, Guskirchen und Moers übersandt.

Ich fchlage vor, diese Vorlage der Wahlprüfungskommission— wohin sie ja wohl gehören
würde — zn überweifen.

Ferner sind eingegangen:
1. Der Bericht der Provinzinlkommissionfür die Denkmalpflegefür das Jahr 1908.
2. Der Bericht derselbenKommissionfür das Jahr 1909.

Beide Berichte finden fich auf Ihren Plätzen.
A. Eine Darstellung der neuerbautcn Provinzial-Hebammenlehranstaltzu CulN'Lmdenthal

liegt im Landtagsbureau (Zimmer XV) zur Entnahme aus.
Der Vorstand der Kunsthallc hat wie m den früheren Jahren Eintrittskarten für den

Besuch der Kunsthalle übersandt. Sie finden diese Karten auf Ihren Plätzen.
Der Vorstand des Künstlervereins „Malkasten" stellt, wie alljährlich, sciuc Raume den

Herren Abgeordnetenzur Verfügung und ladet zu einem Herrenabend ein, welchen er am Abend
des Landtagsessens,das ist am 10. dieses Monats, zu veranstalten beabsichtigt.
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Der Vorstand des Zentral-Gewerbevereins hierselbsthat auch in diesem Jahre die Herren
Abgeordnetenzum Besuche des Kunstgewerbemuseumseingeladen. Die Legitimationskarten liegen
auf Ihren Plätzen.

Sodann bitte ich die Herren Abgeordneten, die Formulare der Anzeigen über die hiesige
Wohnung, welche sich bei den auf Ihren Plätzen liegenden geschäftlichen Mitteilungen befinden,
wenn es irgend angeht, noch heute ausgefüllt an das Landtagsbureau (Zimmer XV) zurückgeben
zu wollen, damit der Druck des Wohnungsuerzeichnissesohne Verzug erfolgen kann. Von ihm ist
die pünktlicheZustellung der Einladungen zu den Sitzungen abhängig.

Auch bitte ich die Herren, an der RücklehneIhres Sitzes, wo es nicht schon geschehen ist,
den Namen anzubringen, damit der Uebersichtsplandes Saales bald hergestellt werden und in
Ihre Hände gelangen kann.

Sodann, meine Herren, habe ich Ihnen mitzuteilen, daß für das Festmahl des Provinzial-
landtages, Donnerstag der 10., nachmittags 5 Uhr, in Aussicht genommen ist, und zwar in der
Städtischen Tonhalle.

Sie werden ersucht, Anmeldungen für sich und die einzuführendenGäste bis spätestens
morgen am Schlüsse der Plenarsitzung an das Landtagsbureau gelangen zu lassen. Auch hierfür
ist ein Formular auf Ihren Plätzen vorhanden.

Es wird sich darum handeln, zur Vorbereitung des Festes eine Kommission zu wählen.
In früheren Jahren bestand diese Kommission aus dem Vorsitzendenund dem stellver¬

tretenden Vorsitzendendes Provinziallandtages, dem Vorsitzendenund stellvertretendenVorsitzenden
des Provinzialllusschusses,dem Herrn Landeshauptmann, dem Herrn Abgeordneten Destwe und
dem Herrn Landesrat Adams. Es gehörte dieser Kommissionfrüher noch der Herr Kammerherr
von Vreuning an. Es wird alfo an Stelle des verstorbenenHerrn Abgeordneten von Breuning
ein anderer Herr mit dieser Aufgabe zu betrauen fein. Ich frage, ob in dieser HinsichtVorschläge
zu machensind, (Zuruf: Herr von Laur!) Es ist der Herr Abgeordnete Freiherr Laur von
Münchhofen vorgeschlagen. (Heiterer lebhafter Beifall.)

Meine Herren! Sie haben mit lebhaften, Bravo dieser Wahl zugestimmt. Ich frage
den Herrn AbgeordnetenFreiherrn von Laur, ob er die Wahl annimmt.

AbgeordneterFreiherr Laur von Münchhofen: Ich nehme die Wahl mit Dank an.
Vorsitzender Spiritus: Ich darf wohl auch ohne weiteres annehmen, daß die bisher

amtierenden Herren die Freundlichkeithaben werden, sich dieser Mühewaltung zu unterziehen.
Sodann, meine Herren, noch die Mitteilung, daß nach der Bestimmung des ß 3 der

Geschäftsordnung für den Provinziallandtag in der Sitzung des Provinzialausschusses vom
25. Januar d. I. die Verlosung der Mitglieder des Provinziallandtags in die 5 Abteilungen
vorgenommenworden ist,

Das Verzeichnis der Abteilungen ist Ihnen zugesandt. Zu Ihrer Konstituierung und
zur Wahl der Kommissionenbitte ich die Abteilungen, alsbald nach Schluß der heutigen Plenar¬
sitzung zusammenzutretenund zwar:

die I. Abteilung in Zimmer XXII,
» ^ » „ >, XX,
,. III .. „ „ XV11,

/, ' ' " !' ,, X.
Die Zimmer werden durch entsprechende Schilder kenntlich gemachtsein.
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Zu ihrer Konstituierung haben die Abteilungen zu wählen je einen Vorsitzenden,eine»
stellvertretendenVorsitzenden,einen Schriftführer und dessen Stellvertreter.

Im unmittelbaren Anschluß an diese Konstituierung find von den Abteilungen zu wählen:
eine Geschäftsordnungskommission,
eine Wahlprüfungskommission,
vier Fachkommissionen,

'm ganzen also 6 Kommissionen. Jede dieser N Kommissionenhat nach der Geschäftsordnung
15 Mitglieder, es hat demnachjede Abteilung für jede Kommission3 Mitglieder zu wählen.

Verzeichnisse der konstituiertenAbteilungen wie auch der gewählten Kommissionenwerden
Ihnen zugchcu.

Ich schlage vor, daß die gewählten Kommissionenmorgen Vormittag 10 Uhr zu ihrer
Konstitnierungzusammentretenund zwar die

Geschäftsordnungskommifsionauf Zimmer IX, Sitzungssaal des Provinzialausfchusses,
Wahlprüfungskommifsionauf Zimmer X,

1. Fachkommiffionauf Zimmer XXII,
1l „ „ „ XX,

.111. ...... XVII,
IV. ..... , XIX.

Zu ihrer Konstituierung hat jede dieser Kommissioneneinen Vorsitzenden,einen stcllver.
lotenden Vorsitzenden,einen Schriftführer, einen stellvertretendenSchriftführer zn wählen.

Ich bitte um Ihre Entschließung, ob Sie damit einverstandensind, daß die Konstituierungder
Kommissionen morgen vormittag 10 Uhr stattfindet.— Dagegenerhebt sich kein Widerspruch.Ich stelle
bas fest und erlaube mir, vorzuschlagen, daß im Anschluß an die Konstitnierungder Kommissionen
um 10'/- Uhr morgen die 1 Plenarsitzung staltfindet, »ud zwar mit folgender Tagesordnung:
^ Eingänge.
2- Bericht des Pruvinzialausschusse5über die Ergebnisse der Provinzialverwaltung für das

Rechnungsjahr 190«.
Berichterstatter: Herr Abgeordneter Eich.

3- Vorverichtzu dem Haupt-Haushaltsplan sowie zu den zu ihm gehörendenHaushaltsplänen der
einzelnenVerwaltungszweigeund Anstalten für das Rechnungsjahr 1910 und Haupt-Haushalts¬
plan der Verwaltung und die Haushaltspläne der einzelnen Verwaltnngszweigc und Anstalten
für dasselbe Rechnungsjahr 1910.

4> Bericht des Proviuzialausschusscs,betreffend den Vcrmögcnsstanddes Provinzialvcrbandcs.
Berichterstatter zu 3 uud 4: Der Herr Landeshauptmann.

5- Entscheidungüber die geschäftlicheBehandlung der einzelnenVorlagen.
Wenn gegen diese Tagesordnung keine Bedenken obwalten, werde ich dementsprechend

""fahren.
Ich erlaube mir dann, Ihnen vorzuschlagen,daß wir, wie das auch in früheren Jahren

^ Fall war, am Dienstag leine Vollsitzungabhalte,,, daß wir diesen Tag vielmehr ganz für die
Arbeiten der Kommissionenfreihalten.

Es würde dann die nächste Vollsitzungam Mittwoch, den 9. März, und zwar erlaube ich
""r den Vorschlag: vormittags 11'/° Uhr, stattfinden können. Die spätere Stunde dürfte denjenigen
Herren willkommensein, die Dienstag nicht in Kommissionenarbeiten und vorziehensollten, nach
H^se zu fahren.
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